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Hof und Perfonalngchrichten
Der Kaiſer hat an den Sohn ſeines verſtorbenen Leib

arztes Prof Dr v Leuthold folgendes Telegramm gerichtet
at mich Jhre Meldung und ſchmerzlich betrübten e lauterer Charakter iſt uns allen entriſſen

voller ſelbſtloſer aufopfernder Hingabe inſeinem Beruf Mit ihm ſchwindet wieder einer der treuen
Hegleiter meines in Gott ruhenden Großvaters dahin und ich
ſerllere in ihm einen treuen Freund den ich aufs
ſnnigſte verehrt habe Sein Andenken wird in meinem
Hauſe unvergeſſen und in Ehren gehalten werden Gott tröſte
Sie alle in Jhrem Schmerze Wilhelm R

Die Kaiſerin ſandte folgendes Beileidstelegramm
Spreche Jhnen mein tiefempfundenes Beileid ansgen Ableben ihres teuren Vaters Wir verlieren in ihm

einen langiährigen treuen Freund dem Kaiſer und
mir wirklich ein Herzenskummer Viktoria

Eine angebliche Aeuſternng des Fürſten Bülow
Der Berliner Berichterſtatter des Petit Pariſien meldet

ſeinem Blatt er habe während des parlamentariſchen Abends
peim Fürſten Bülow von dem Reichskanzler gegenüber dem
Vertreter einer Großmacht folgende Worte vernommen Sie
haben recht die Zukunft klärt ſich und ich glaube immer
mehr daß die Aufrechterhaltung des Friedens noch
immer zu erwarten iſt ich habe Vertrauen zu der
Weisheit der Völker und ihrer Regierungen

Es bleibt abzuwarten ob Fürſt Bülow ſich tatſächlich in
dieſer Weiſe geäußert hat

Die Straſzendemonſtrationen in Sachſen
Das ſächſiſche Stagtsminiſterium des Jnnern hat die Polizei

und Gendarmeriebehörden angewieſen allen Verſuchen von
Straßenkundgebungen und Straßenumzügen
der Sozialdemokraten an den kommenden Sonntagen
entſchloſſen entgegenzutreten Die Truppen bleiben vor
känfig an den Sonntagen in den Kaſernen in Bereitſchaft

Reform der Erſten fächſiſchen Kommer
Der Dresdener Anzeiger das Organ des Oberbürgermeiſters

Beutler erfährt daß die von der Regierung angekündigte Reform
der Erſten Kammer des Landtags darin beſteht daß fünf Ver
treter der induſtriellen und Handelskreiſe die
bisher überhaupt keine geſetzliche Vertretung hatten durch das
Vertrauen des Königs bernufen und daß der Techniſchen Hoch
ſchule in Dresden das Recht verliehen werden ſolle einen
gewählten Vertreter in die Kammer zu entſenden Somit
behält die Landwirtſchaft ihr erdrückendes Uebergewicht in dieſer
geſetzgebenden Körperſchaft Der Dresdener Anz meint er
habe guten Grund anzunehmen daß die Erſte Kammer die Vor
lage annehmen werde Damit ſei freilich wenig erreicht aber
man ſolle es als Abſchlagszahlung annehmen da weitere
Forderungen an der Verfaſſung die keinen Peersſchub kenne
und an der Zuſammenſetzung der Erſten Kammer ſcheitern
müßten Dieſe könne nur durch eine Verfaſſungsänderung anders
geſtaltet werden Dazu ſei aber in beiden Kammern die über
einſtimmen müßten die Anweſenheit von aller Mitglieder
erſorderlich und dann entſcheide die Zweidrittelmehrheit Jn der
Zweiten Kammer hat außerdem die Landwirtſchaft ebenfalls
das Uebergewicht

Stantskonflikt in Schwarzburg Nudolſtadt
Den Ernſt der Lage der im Fürſtentum Schwarzburg Rudol

ſtodt dürch die vom Landtag beſchloſſene Ablehnung einer noch
maligen Erhöhung der fürſtlichen Zivilliſte geſchaffen iſt kenn
zachnete Staotsminiſter Frhr v d Recke mit folgenden Worten

Mag der nächſte oder übernächſte Landtag die Vorlage abermals
glehnen die Regierung tritt von ihrer Forderung nicht zurück
Sie beſchwören alſo einen ſchweren Konflikt für unſer Land
herauf Sehr ſcharf wandte ſich der Miniſter gegen die acht
ſesloldemokratiſchen Abgeordneten Allerdings iſt das Volk

h für die Regierung da ſondern die Regierung für
das Volt das Volk iſt aber auch nicht für die Sozialdemokratie
r Bewegung unter den Sozialdemokraten die Regierung
Crgt für das Volk die Sozialdemokratie aber nimmt dem Volke

unmen aus der Taſche die in keinem Verhältnis ſtehen zu denSingen Stenern die bei uns erhoben werden Unruhe bei den
S laldenekratev Peinlich iſt für die Regierung daß ſich

e Wahlkampf um die Frage der Erhöhung der Zivilliſte
d eben wird und daß auch in bürgerlichen Kreiſen für dieſelbe
geringe Neigung vorhanden iſt Jm Jahre 1891 beim

erungsantritt des Fürſten wurde die Kameralrente von250000 anf 268,000 M erhöht
gab t Seitdem haben ſich die Aus80 605 m 46,000 M erhöht Die Regierung verlangt nun
Siei M mehr d h im ganzen 300,000 M Bedingt ſei die

eigerung der Ausgahen durch die Verteuerung der Lebens

ittel der Löhne 2c iauch die Hoſta e Von der Rente unterhält der Fürſt u a

Ein Staats und Strafrechtslehrer
D gegen das Duellroh d cpiger Stagts und Strafrechtslehrer Prof Binding

Dur r Dresden in einem öffentlichen Vortrag gegen das
kompf Der gefeierte Hochſchuldozent führte aus dem Zwei
äter weohne keine ehrenerzcugende Kraft bei und dem Üebel
gegen de zu viel Ehre wenn ein ehrenbhafter Mann ihm
ein Chtrteete Ein Verlenmder ſei ein Schuft mit dem ſich

Auch trnaus ſchlagen ſollte es gebühre ihm das Zuchthaus
n an den Offizier ſei der Zweikampf entbehrlich wenn

nur von dem Gedanken feſthalte daß die Ehre eines Menſchen
könne W ſelbſt nicht aber von einem anderen erbracht werden
lichkeit e de das geſetzlich ſtatuiert ſo werde die Ehrempfind
als hog nen ſtolzen Ehrbewußtſein weichen Jn England gelte
Duells v Ehre nicht der Vollzug ſondern die Vermeidung des

Das ſei das Jdeal

Aus den g eltote der Volkszähinug
Die Se n Berliner Vororten liegen ſolgende ReDie neu Vororten liegen ſolgende Reſultate vorder Hie ö nebe r zählt jetzt 140932 Seelen und iſt ſeit

Die l Jahre 1900 in 44,934 Perſonen gewachſenGenieinde Friedenau hat es auf 18,027 gebracht Zu
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nahme 63,14 Proz Jn der Stadt Köpenick die noch dem
Kreisvorband Teltow angehört wurde eine Einwohnerſchaft von
27,500 Köpfen feſtgeſtellt

Die Einwohnerzahl der Stadt Lübeck beträgt nach der
r Volkszählung 91,371 Die Vermehrung beziffert ſich auf

,3 Prozwo Volkszählung ergab für Stuttgart 246,988 Ein
ohner
Nach dem vorläufigen Ergebnis wurden in Frankfurt a M

am 1 Dezember 336,985 Perſonen gezählt gegen 288,989 am
J Dezember 1900 Die Zunahme innerhalb fünf Jahren be
trägt alſo 16,6 Proz Wir fügen die Zunahme der Einwohner
zahl nach Prozenten aus einigen Städten bei ans denen das
Reſultat der letzten Volkszählung ſchon vorliegt Magdeburg
r München 7,6 Proz Leipzig 10,2 Proz Nürnberg

roz
Die Einwohnerzahl Dresdens beziffert ſich auf 514,283

Köpfe Am 1 Dezember 1900 wurden innerhalb der Grenzen
des hentigen Stadtgebietes von Dresden gezählt 480,659 Köpfe
Die dortige Bevölkerung hat ſich mithin ſeit 1900 um 33,624
Köpfe das iſt um 7 Proz vermehrt

Die Einwohnerzahl von Darmſtadt beträgt 83,650 ein
ſchlietzlich 4620 Militärperſonen
betrug 72,381

gegen 118,863 im Jahre 1890
Die Volkszählung in Braunſchweig ergab wie berichtigend

zu melden iſt eine Einwohnerzahl von 136,423 Perſonen gegen
128,231 im Jahre 1900

Anfbeſſernng der Zahlmeiſter und der
Unteroffiziere

Die dem Reichstage vorgelegte Denkſchrift betreffend die
Einkommensverbeſſerung der Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter
ſowie die Verwandlung der Stellen der etatsmäßigen Zahl
meiſteraſpiranten in ſolche für Unterzahlmeiſter beabſichtigt
für die neuen Beſoldungsverhältniſſe das Anfangsgehalt der

Zahlmeiſter das ſeit der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung
1897 1800 M beträgt und die zur Zeit beſtehende Einteilung
in 7 Gehaltsſtufen mit Aufrückefriſten von 3 zu 3 Jahren bei
zubehalten ſodaß das Höchſtgehalt von der Ernennung zum
Zahlmeiſter ab nach 18 Jahren von Militäranwärtern bei
Anxechnung eines Jahres von der Militärdienſtzeit nach 17
Jahren exreicht wird Statt der bisherigen Gehaltsſätze von
1800 2000 2200 2400 2600 2800 3000 M
ſollen künftig ſolche von 1800 2100 2400 2700
3000 3200 3400 M gewährt werden Hierzu tritt noch
der Gehaltsanteil an Stelle des in Wegfall kommenden in
Kapitel 27 abgeſetzten Perſonglferviſes der für die Oberzahl
meiſter und Zahlmeiſter je 450 M nach Servisklaſſen 1 beträgt
Für den Anſpruch auf Geſtellung eines Burſchen wird eine
Geldabfindung von 500 M vorgeſehen Die Begründung ſagt
hierzu das bisherige Einkommen der Oberzahlmeiſter und Zahl
meiſter entſpreche nicht mehr ihrer hohen Verantwortlichkeit und
den durch die Beteiligung an der Verwaltung bedeutender Be
kleidungs c Beſtände geſteigerten Anforderungen des Dienſtes
Jnfolge der für ſie erforderlichen Felddienſtfähigkeit müßten ſie
durchſchnittlich im 54 Lebensjahr d h 14 15 Jahre nach
erfolgter Anſtellnng in den Ruheſtand verſetzt werden Das
Einrücken in beſſer dotierte Stellen bet der Jntendantur c
komme nur ſehr wenigen Zahlmeiſtern zu gute Die
Militärverwaltung aber müſſe nicht nur im Frieden tüchtige
Kräfte in den Zahlmeiſterſtellen haben ſondern auch im Kriegs
falle für den großen Bedarf entſprechend vorgebildetes Perſonal
zur Verfügung haben

Die geplante Beſſerſtellung der Zahlmeiſteraſpiranten
ſoll dadurch erreicht werden daß ihnen an Stelle der bisherigen
Gebührniſſe an Löhnung Naturalvexrpflegung Bekleidung und
des Anſpruchs auf unentgeltliche Lazarettverpflegung Gehälter
von 1104 bis 1404 durchſchnittlich 1254 M und allgemein
Feldwebelſervis von durchſchnittlich 300 M wie den Zeugfeld
webeln und Oberfeuerwerkern bei Verleihung der Dienſt
bezeichnung Unterzahlmeiſter gewährt werden denn auch das
Einkommen der etatsmäßigen Zahlmeiſteraſpiranten an die im
allgemeinen gleichhohe Anforderungen geſtellt werden wie am
Zeugfeldwebel und Oberfeuerwerker entſpreche nicht ihren Dienſt
auforderungen Jhre Lage ſei infolge der langen 20jährigen
Wartezeit ſehr ungünſtig und dann hätten ſie bei ihrer Anſtellung
nur ein Einkommen von rund 1200 M jährlich wogegen die
ſern gratetdwebe und Oberfeuerwerker 1500 M im Jahre er

elten
Die Veſſerſtellung der Unteroffiziere für welche im

neuen Reichsetat eine erhebliche Summe gefordert wird und die
am 1 Oltober nächſten Jahres eintreten ſoll wird durch eine
beſondere Denkſchriſt begründet Die Denkſchrift plant 1 eine
Aufbeſſerung der Beſoldungen der Unteroffiziere in der Weiſe
daß alle Unteroffiziere nicht nur die in beſonderen Stellungen
befindlichen auch r keine etatsmäßige Stelle frei iſt das
Dienſteinkommen der Vizefeldwebel erhalten ſollen 2 für die
Verbeſſerung der Unterkunftsverhältniſſe ſind in Ausſicht
genommen Vermehrung der Familienwohnungen Vergrößerung
eines Teiles derſelben Unterbringung ſämtlicher Unteroffiziere
auf beſonderen Stuben Vergrößerung der Unteroffizier Speiſe
Anſtalten und Bereitſtellung ſolcher für abkommandierte Unter
offiziere in größeren Garniſonen und endlich Verbeſſerung der
Geräte Ausſtattung und der Beleuchtung Erhöhung der Ge
bühren an Feunerungs materialien für die Familtenwohnungen
Endlich ſollen auch bei Erkrankungen von Familien angehörigen
der Unteroffiziere die ſie zu unterhalten verpflichtet ſind
Diakoniſſen Ordensſchweſtern uſw zugezogen werden

Parlamenturiſches

Die Fraktion der freiſinnigen Volkspartei
des Abgeordnetenhauſes hat ſich unter dem Vorſitz des
Abg Kindler konſtituiert Dem verſtorbenen Abg Max Hirſch
wurde ein ehrender Nachruf gewidmet Die Mandaténleder
legung des langjährigen Vorſitzenden der Fraktion des Abg
Engen Richter wurde lebhaft bedauert Folgendes Telegramm wurde an ihn abgeſandt Die Fraktion der freiſinnigen
Volkspartei des preußiſchen Landtags hat mit ſchmerzlichem Be
danern von der Niederlegung des Mandats des Herrn Abg Richter
Kenntnis genommen Ste ſpricht ihm für ſeine durch nahezu
vier Jabrzehnte ausgeübte treue Wirkſamkeit im preußiſchen
Parlament als Vorkämpfer des entſchiedenen Liberalismus
wärmſten Dank aus und bekundet mit herzlichſten Wünſchen für
die baldige völllge Geneſung ihres Führers den Entſchluß in
ſeinem Sinne getreu den Grundſätzen der Partei weiter zu
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wirken Ferner wurde beſchloſſen dem Abg Richter noch in
einer beſonderen Adreſſe die Gefühle der Verehrung Dankbarkeht
und Anerkennung auszudrücken Als Schriftführer in das Burean
wurde Abg Kernth entſandt

Jm an haben die Abgeordnetenv Savigny und Schmidt Warburg Ztr an den Miniſter der
öffentlichen Arbeiten eine Jnterpellation über den Einſturz des
Eiſenbahntunnels bei Altenbeken gertchtet

Politiſches
Jn der konſervativen Fraktion des Abgeordneten

hauſes iſt der proviſoriſche Vorſitz wie zuverläſſig verlautet dem
Abgeordneten Dr v Heydebrand und der Laſa und in
deſſen Stellvertretung dem Abgeordneten Dr Frhr v Erffa
übertragen worden

Induſtrie und Handel
Jn der Verſammlung des braunſchweig hannoverſchen

Zweigvereins der Zuckerinduſtrie wurde mitgeteilt die
Frage der Herabſetz ung der Zuckerkonſumſtener ſolle
bei den Steuerdebatten im Reichstage zur Sprache gebracht
werden Ferner wurde beſchloſſen die Aufſtellung von Normen
für den Trockenſchnitzelhandel vorzubereiten

Verficherungsweſen
Die Hauptverſammlung des Deutſchen Verſicherten

Verbandes in Leipzig lehnte den Antrag auf Verſchmelzung
mit dem Feuerverſicherungsſchutzverband in Berlin und mit dem
Haftpflicht und Verſichernngsſchutzverband in Köln ab beſchloß
aber ein Zuſammengehen mit dieſen Verbänden bei Fragen von
gemeinſamem Jntereſſe

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat auf die Nachricht von dem kürzlich auf der

Vulkanwerft in Stettin erfolgten St apellaufe des
Linienſchiffes Pommern dem Oberpräſidenten Frei
herrn von Maltzan der die Taufe des Schiffes vollzogen hatte
die nachfolgende Drahtantwort zugehen laſſen Ew Exzellenz
Meldung über den glücklich vollzogenen Stapellauf meines
Linienſchiffes Pommern hat mich mit Freude erfüllt Jch bin
überzeugt daß das neue Schiff die alte traditionelle pommerſche
Treue hochhalten und zu des Vaterlandes Schutz und Ehre
jederzeit ſeine Pflicht tun wird Wilhelm I

Deutſcher Reichstag
6 Sitzung vom 6 Dezember 1 Uhr

Am Bundesratstiſch Reichskanzler Fürſt Bülow Graf
Poſadowsky Frhr v Richthofen v Einem v Tirpit
Frhr v Stengel Frhr v Rheinbaben Krätke Erbprinz
Hohenlohe Langenburg uſw

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Etats der
Flottenvorlage und der Reichsfinanzreform Ueber die Stener
projekte ſoll beſonders verhandelt werden

Reichskanzler Fürſt Bülow Jch ergreife gleich im Anfang
dex Verhandlungen das Wort um mit kurzen und ſachlichen
Worten die wichtigſte diesjährige Vorlage die Reichsfinanz
reform zu begründen Von ihr hängt die äußere und innere
Sicherheit die Fortſetzung der Sozialreform die Entwickelnng
der Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande ab Die Reichéfinanzen
haben ſich ſo ungünſtig geſtaltet daß es die Pflicht der ver
bündeten Regierungen war an das ſchwierige und unpoputäre
Werk ihrer Reform zu gehen Stenern find nie vopnlär man
zahlt ſie weniger aus Patriotismus denn ans Zwang entziedt
ſich ihnen wo immer man kann Aber die verbündeten
Regierungen mußten das Odium auf ſich nehmen mit einem
großen Plane zur Sanierung der Finanzen vor den Reichstag
zu treten mit kleinen Mitteichen war nicht grdient
Vereinzelter Beifall rechts Das Reich iſt finanziell weit un

günſtiger baſiert als etwa England und Frankreich Wir haben
bisher von der Hand in den Mund gelebt und ſtanden etwa alle
zehn Jahre am Ende unſeres Lateins Das führte aber zu
fortwährenden neuen Projekten die wieder eine fortwäh ende
Beunruhigung der Steuerzahler im Gefolge habe 1879 erküärte
Bismarck jetzt iſt das Reich nicht mehr ein läſtiger Koſtgämger
der Einzelſtaaten ſondern ein Koſtgänger gleich einem König
der bei einem Privatmann wohnt Aus dem König iſt jetzt aber
ein armer Reiſender geworden Heiterkeit Die Zollpoiittt
des Fürſten Bismarck zielte gerade auf Entlaſtung der Einzel
ſtaaten Die Jntereſſen der Einzelſtaaten erfordern daß die
Matrikularbeiträge ſich in mäßigen Grenzen halten ſonſt
gehen die Einzelſtaaten zu Grunde Das war Bismnmrcks
Meinung das war auch Miquels Meinung der in den
Matrikularbeiträgen die bekanntlich nach der Kopfzahl und nicht
nach der Steuerkraft der Einzelſtaaten erhoben werden direkt
eine Rückkehr zu der rohen Kopfſteuer des Mittelalters ſah und
den Ruin der einzelſtaatlichen Finanzen prophezeite Die
Prophezeinng iſt eingetroffen Es iſt in hohem Grade un
ſtaatsmänniſch und ſchlägt allen Grundſätzen der Volkswirtſchaft
ins Geſicht laufende Ausgaben durch Anleihen zu decken und
der Reichstag hat auch nur in einem einzigen Falle eine ſolche
Anleihe bewilligt Jſt doch ohnedies die Schuldenlaſt des
Reiches hoch genug Jm Jahre 1875 war das Reich ſchulden
frei jetzt 1905 beträgt die Schuldenlaſt 2 Milliarde Hört
hört von vielen Seilen Zurufe bei den Sozialdemokraten
Darauf haben wir immer hingewieſen Prozentual ſind die
Schulden des Reiches in weit höherem Maße als die Schulden der
übrigen enropö iſchen Großſtaaten geſtiegen um über 60 Proz in
einem Jahrzehnt während die Steigerung in demſelben Zeitraum
in England z B nur 8 Proz in Jtalfen ca 13 Proz betrug
Und das alles obwohl wir geradezu Virtuoſen in der Spar
ſamkeit ſind Lachen b d Soz Heiterkeit im übrigen Hauſe
wie Jbnen nachher auseinandergeſetzt werden wird Die natür
lichen Mehreinnahmen die das Reich zu erwarten hat werden
vielleicht ausreichen um die wachſenden Ausgaben für Heer und
Marine ſowie für die Jnvoliden zu decken Es wäre aber
falſch anzunehmen daß nur die Ausgaben für militäriſche Zwecke
und dieſe nur in Deutſchland geſtiegen ſelen die Aufwendungen
für Unterricht in Frenken z B und die en
jür die Flotte in England zeigen ebenfalls die
ſteigende Tendenz Das Reich hat aber noch eine Fülle anderer
Aufgaben zu erfüllen die es nicht zu erfüllen e heeig
ſeine Finanzen nicht von Grund auf ſaniert werden Neich
hat verſchiedene Anläufe gemacht zu dieſem Ziele zu gel
und es iſt nicht gelungen Es iſt die wohlerwogene
verbündeten Regierungen daß ohne neue Steuern oder ohne



reich Ungarn ſowie über die

öhung der beſtehenden Steuern keine Sanierung dern v ch iſt Gewiß länſt die Reichsfinanzreform auf
Forderung neuer Steuern hinouns aber wer den Zweck willwird auch be Mittel wollen müſſen hier heißt es es fehlt an

Geld nun geffet Geld Heiterkelt Die verbündeten Re
erungen haben ſich aber beſtrebt die neuen Laſten anf mög
ſt viele und möglichſt leiſtungsfähige Schultern zu verteilen

die Lebensbedürſniſſe der breiten Maſſe möglichſt zu
ſchonen Lachen linte llerdings da es nun einmal lelder
zu wenig Reiche gibt ſo mußte die breite Maſſe mit

rangezogen werden aber wir wollen ulcht ihre Lebensre nur ihre Genußmittel treffen Lachen links Gewi
waren und ſind wir in erſter Linie auf indirekte Steuern angewieſen

ört Hört bei den Sozlaldemokraten auf die uns auch ſchon
e Reichsverfaſſung weiſt Aber die Belaſtung der Bevölkerung

Deutſchlands durch indirekte Stenern iſt nicht hböher das Verhältnis der direkten zu den indirekten Steuern iſt in Deutſchland
nicht ungünſtiger als anderswo Der Reichskanzler verlleſt eine
lange Tabelle Dazu kommt daß zum Beiſpiel die Schullaſten
in erſter Linie die Vollsſchullaſten aus Gemeinde und Staats
ſtenern beſtritten werden die durchweg von den Beſitzenden ge
tragen werden Fürſt Bismarck war von ſeiner Referendars
arbeit die dieſen Punkt behandelte bis an ſein Lebensende
ſets ein Anhänger der indirekten Steuern und beſtritt daß bie
ärmeren Klaſſen ſich ſchlecht unter dem Regiment indirekter
Steuern ſtehen Nur unter ſchweren Bedenken haben ſich die
verbündeten Regierungen nun dazu entſchloſſen Jhnen eine
Reichserbſchaftsſteuer vorzuſchlagen die unter allen Um
ſtänden einen Eingriff in die Sang ſerya iin der Einzel
3 darſtellt Sehr richtig rechts die das unbewegliche

apital härter trifft als das bewegliche Sehr richtig rechts die
unter Umſtänden eine ſtörende Einmiſchung in die Verhältniſſe
der Famillen bedeutet Lebhafte Zuſtimmung rechts und die aus
allen dieſen Gründen auf Widerſtand beim preußiſchen Staats
miniſterium beſonders beim Finanzminiſter ſtieß Trotzdem
haben wir Jhnen die Reichserbſchaftsſtener re in
der Erwägung daß in anderen Ländern die Erbſchaften
ſtärker herangezogen werden Die nähere Darlegung
der Steuervorſchläge muß ich dem Herrn Schatzſekretär
überloſſen Vor zwei Jahren ſagte ich dem Kaiſer daß
nur drei Perſonen in Deutſchland den Etat verſtehen der
Abg Eugen Richter den wir leider nicht an ſeinem Platze ſehen
der Direktor Aſchenborn und der Frhr v Stengel er
Abg Eugen Richter würde ſagte ich weiter kaum geneigt ſein
einen Poſten zu übernehmen zu dem ihn Geiſt und Kenntniſſe
in erſter Linie qualifizleren Große Heiterkeit Herr Aſchenborn
wäre über das Alter hinans wo es noch Spaß macht Staats
ſekrelär zu ſein Es blieb alſo nur der Frhr v Stengel und
die verbündeten Regierungen haben Jbnen dieſe Vorlagen nicht
nach der Weiſe eines leichtſinnigen Studenten angelegt der beim
Vater einen Pump anlegen will große Heiterkeit ſondern in
der feſten t der bitteren Nol wendigkeit der vor
geſchlagenen Stenern rüfen Sie die Varlage meine Herren
und Sie werden finden daß der Reichstag ſich mit ihrer
Annahme ein neues Ruhmesblatt erwerben wird Belfall

Relchsſchatzſekretär Frhr v Steugel gibt die gewohnte Ueber
Kot über das abgelauſene und das laufende Etatsjahr und eine

orausſicht auf das kommendd Seine Ausführungen bleiben
auf der Tribüne im elnzelnen vollkommen unverſtändlich
doch verſichert er ſelbſt wiederholt daß er nur die Aus
führungen des Fürſten Bülow im einzelnen ergänzen wolle
Dann geht Redner in abſolut unverſtändlichen Ausführungen
auf die letzten Etats ein und erklärt daß er bezüglich der
Reichsfinanzreform in der Kommiſſion Auskunft geben würde
Eine gründliche Finanzreform loſſe ſich jetzt nicht mehr hinaus
ſchiebein wenn die Finanzen des Reiches geſunden ſollten Auf
die Einnahmen aus dem neuen Zolltarif ſollte man nicht zu
großte Hoffnungen ſetzen Redner geht dann auf dle einzelnen
Steuerprojekte ein bei wachſender Unruhe des Hauſes das
ſichtlich den Redner auch nicht verſteht

Abg Fritzen Ztr Der Staatsſekretär hat in den wenigen
Wochen ſeildem der Reichstag geſchloſſen iſt eine Rieſenarbeit
geleiftei die auch von denen anerkannt wird die ihm nicht auf
allen Wegen folgen können Sehr bedauerlich iſt die ſpäte Ein
bernſung des Reichstags Glaubt denn jemand daß jetzt der
Reichstag mit dem Etat und den neuen Stenervorlagen bis zum
1 April fertig wird Rufe Nein Wir werden wahrſchein
lich aus den Etat die Poſitionen herausnehmen müſſen die
auf der Finanzreform beruhen um den Hauptetat zum 1 April
fertig zu bringen Und das mutet man einem diätenloſen
Reichstag zu Wir können ohne Diäten kelne Verantwortung
übernehmen ſür elne gedeihliche Erledigung der Geſchäfte
Daher erwarten wir eine Annahme unſeres jetzt wieder ein
gebrachten Diätenantrags auch ſeitens des Bundesrats Leb
hafte Zuſtimmung

deichskanzler Fürſt Vülow legte darauf dar daß die Lage
des Deutſchen Reiches in auswärtigen Beziehungen keine
durchaus befriedigende ſei Wir haben jetzt mit einer
tiefgehenden Abneigung gegen uns in England zu rechnen Erſt in
allerletzter Zeit haben ſich Anſätze gegen dieſe bedenkliche Spannung
in erſten engliſchen Kreiſen bemerkbar gemacht Jch begrüße
aufrichtig ſolche Zeichen der Beſſerung Beifall Jch möchte
gern darin einen Anfang dafür ſehen daß man zu den früheren
erprobten wechſelſeitigen Verhältniſſen zweier großer Völker von
gleichartiger Natur zurückkehren will Der Kanzler ſpricht ſodann
über das Verhältnis Deutſchlands zu Jtallen und Oeſter

Marokkofrage Es ver
ſteht ſich von ſelbſt daß wir das was wir bisher für
recht und billig gehalten haben weiter vertreten und verteidigen
werden Meine Herren Daran ſollen uns auch nicht die
von altem Haß von Neid oder Mißgunſt unternommenen
Verſuche irremachen der deutſchen Politik falſche Beweggründe
unterzuſchieben Mißtrauen zu ſäen und insbeſondere die deutſche
Friedensllebe zu verdächtigen Belfall Man hat uns nachgeſagt
daß wir einen Anlaß ſuchen um über Frankreich herzufallen
Das iſt abſurd Dann hieß es wieder wir wollten Frankreich
zwingen mit uns gegen England zu gehen Das iſt ebenſo
abſurd Alle dieſe und ähnliche Lügen beweiſen nur daß feind
ſellge Stimmungen gegen uns vorhanden denen gegenüber wir
auf unſerer Hut ſein müſſen Zuſtimmung und Beifall

Die Beratung wird hierauf auf Donnerstag 1 Uhr vertagt
Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

2 Sißung vom 6 Dezember 1905 vormittags 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Frhr v Budde
Das Andenken der ſeit dem Schluß der vorlgen Seſſion ver
ren Abgeordneten wird durch Erheben von den Sitzen

eehrt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl der Präſidenten

und Schriſtführer
Auf Vorſchlag des Abg Stengel ſk werden die Abgg

d Kröcher konſ zum erſten Präſidenten Dr Porſch Ztr
erſten Vizepräſidenten Dr Kraufe utl zum zweiten

W
zepräſidenten wiedergewählt Die Gewäblten nehmen die
ahl mit Dank an Auch die acht Schriftführer der vorigen

Seſſion werden wiedergewählj
Nach dem Vorſchlage des Präſidenten wird widerſpruchslos

beſchloſſen zur Beratung von Jnltiativanträgen in erſter Reihe
den Mittwoch in Ausſicht zu nedmen die Handels und Gewerbe

miſſion auf 21 Mitglieder zu per und die übrigen
omnmiſſionen in der Slärke in der ſie in der vorigen Seſſion
n den wieder einzuſetzen Zugleich behält ſich der Präſident

das Recht vor auch künftig an Stelle ausſcheldender Kommlſſions
men neue nach dem Vorſchlag der Frakllonen ſelbſt zu
ernennen,

Es folgt die Verleſung der Ynterpellation des Abg Stroſſer
konſ die folgenden Wortlaut hal Jſt der Herr Minnſſter der

öffentlichen Arbeiten in der Loge und berelt Auskunft darüber
zu erteilen 1 wodurch nach den Ergebniſſen der amtlichen
Unterſuchung das Eiſenbahnunglück bei Spremberg herbeigeführt
iſt und ob inſonderheit die Eingleiſigkeit der Strecke Kottbus
Görlitz als weſentliche Urſache des Unfalls anzuſehen iſt
2 welche Maßnahmen ſeitens der königl Staatsregierung ge
troffen ſind um ähnlichen Unfällen für die Zukunſt tunlichſt vor
zubeugen

Jn Verbindung mit dleſer Jnterpellation erfolgt glelchzeitlg
die Verleſung der Jnterpellation v Schenckendorff natl u Gen
über denſelben Gegenſtand

Jm Auftrage des Miniſters erklärt ein Regiernngskommiſſar
daß die Regierung bereit ſei die Jnterpellation ſoſort zu be
antworten Miniſter Dr v Budde erſcheint im Saal

ur Begründung der Jnterpellation erhält das Wort
bg Stroſſer konſ Das Eiſenbahnunglück bei Spremberg

hat allgemeines Aufſehen erregt Die Tageepriſſe hat über die
Urſache des Unglücks ein ſehr reiches Material veröffentlicht
und ich boffe daß es dem Miniſter nicht unangenehm iſt daß
wir ihm Gelegenheit gegeben haben dazu Stellung zu nehmen
Es iſt in den Zeitungen viel über die Ueberbürdung der Be
amten geklagt worden So iſt behauptet worden daß nach einer
Verfügung des Vorgängers des Miniſters auf Statlonen zweiter
Klaſſe der Vorſteher und ſein Aſſiſtent abwechſelnd eine Woche
10 12 Stunden Tagesdienſt und eine Woche ebenſovliel Nacht
dienſt tun ſollen Wenn das wahr iſt ſo müßte man darin
eine RNeberlaſtung der Stationsbeamten ſehen Sehr zu be
dauern iſt daß die amtlichen Mitteilungen über das Unglück erſt
ſehr ſpät der Preſſe zugegangen und ſo verſpätet in die Oeffent
lichkeit gekommen ſind Veklagt werden muß die mangelhafte
Fürſorge für die Verletzten namentlich auch daß es an Verbands
zeng gefehlt hat Für die Beförderung der Lelchen ſoll die Eiſen
bahnverwaltung nach Angabe der Preſſe in einzelnen Fällen einen
Koſtenvorſchuß von 300 M verlangt haben Die Station Görlitz hat
keinen Sanitätszug nach der Unglücksſtelle abgelaſſen well ſie
glaubte damit ihre Beſugniſſe zu überſchreiten Jeh freue mich
daß der Miniſter öffentlich erklärt hat daß dieſes Verhalten der
Station Görlitz nicht ſeiner Anſicht entſpreche Jch möchte an
den Miniſter die Frage richten ob jetzt auf der Strecke auf der

ſich der Unglücksfall ereignet hat das automattiſche Blockyſtem
eingeführt iſt Wäre es früher eingeführt worden ſo hätte
nicht durch den falſchen Griff eines Beamten ein ſolcher Änfall
hervorgerufen werden können BVilten möchte ich den Miniſter
ſodann auf eine möglichſte Befeitigung der Kurven hinzuwirken
jedenfalls aber dafür zu ſorgen daß die Ueberſichtlichkeit der
Kurven durch Beſeitigung der hindernden Waldbeſtände ge
ſteigert wird Empfehlen wird ſich weiter die Einführung der
drahtloſen Telegraphie für den Eiſenbahnbetrieb Es wird
behauptet der Ausbau der eine ſiaer Strecken in
zweigleiſige ſel unwirtſchaftlich aß kann ich nicht
zugeben Jch erkenne auch an daß unſere Staatseiſenbahn
verwallung beſtreht iſt die S w Strecken zu vermehren

n der Skatiſtik ſteht Preußen mit 62,7 Prozent zweigleiſiger
Strecken auf den Hauptbahnen obenan es iſt alſo von einer
Rückſtändigkeit in dieſer Beziehung keine Rede Jch möchte aber
doch den Minlſter bitten die verkehrsreicheren Strecken zwel
leiſig auszubauen Mit großer Freude iſt der Erlaß des
Niniſters zu begrüßen der den Eiſenbahnbeamten den Alkohol

genuß im Dienſt unterſagt Denn durch den Alkoholgennß iſt
manches Unglück hervorgerufen worden Es läßt ſich ja nicht
leugnen daß bei uns der Prozentſatz der Unglücksfälle ſehr hoch
iſt Aber wir haben das Verkranen zum Miniſter daß er mit
ſeiner bekannten Energie beſtrebt ſein wird unſer Staatseiſen
bahnweſen nicht nur auf ſeiner jetzigen Höhe zu erhalten ſondern
noch weiter zu heben Um die Sicherheit des Verkehrs zu er
höhen darf kein Opfer zu groß fein fiskalliſche Jntereffen
müſſen da zurücktreten Beifall

Zur Vegründung der zweiten Jnkerpellotion erhält das Wort
Abg v Schenckendorff natl Wir Abgeordneten der Wahl

kreiſe zwiſchen Görlitz und Kottbus wir die wir mit der be
troffenen Bevölkerung in unmittelbarem Zuſammenhang ſtehen
müſſen in ihrem Namen verlangen daß poſitive Maßnahmen
vorgeſchlagen und durchgeführt werden die geeignet ſind im
Rahmen des Menſchenmöglichen die Wiederkehr ſo traurliger
Exeigniſſe zu verhindern Die Erregung der Preſſe war nur
die Wiedergabe der wahren Stimmung der Bevölkerung in
unſeren Kreiſen Wenn wir uns hier zu ihrem Widerhall
machen ſo haben wir eine ganze Reihe von Fehlern zu rügen
Vor allem die Eingleiſigkeit der vielbefahrenen Strecke
Aber auch auf ihr hätte ſich der Unfall noch vermelden laſſen
wenn die Bremseinrichtungen beſſer die Strecken überſichtlicher
geweſen wären Ein Beamter ſoll ſeine Schuldigkeit nicht ge
tan haben Aber wenn es ſich um Lelb und Leben ſo vieler
Menſchen handelt darf nicht die Sicherhelt des Ganzen von der
Zuverläſſigkeit eines einzelnen Beamten abhängen Schon
vor 14 Jahren hat hier im Hanſe der preußiſche Eiſenbahn
miniſter erklärt daß der Durchgangsverkehr nach Berlin prin
zipiell zweigleiſig betrieben werden ſolle nur auf der
Strecke nach Görlitz ſei dies einſtweilen noch nicht überall
notwendig Aber die Gründe dieſes Einſtweilen haben eine
ſo lange Zeit nicht überdauert Heute iſt auch auf dieſer Strecke
der Verkehr viel ſtärker geworden Und wenn er noch immer
verhältnismäßig ſchwach iſt woran anders liegt das als an den
ungeſunden Verkehrsverhältniſſen Notwendig lſt es dem
Telegraphenweſen bei der Eiſenbahn die größte Aufmerk
ſamkeit zu widmen

Eiſenbahnminiſter v Buddez Jch danke den Jnterpellenten
dafür daß ſie mir Gelegenheit gegeben haben mich über den
traurigen Unſall bei Spremberg auszuſprechen Jch habe in
dieſem Sommer ſchwer gelitten unter den vierzehn Opfern der
Kataſtrophe und unter den r äh der übrigen Paſſagiere
Jch bedauere die Beamten und Vedienſteten die den Unglücks
fall verurſacht haben ebenſo ſehr wie den Unglücksfall ſelbſt
Wir ſuchen dabei wie in der Preſſe behauptet worden iſt keinen
Sündenbock der Sündenbock ſpielt für mich gar keine Rolle
den ſehe ich nur als einen bedauernswerten Mann an Es
dürſte wohl nicht der Fall vorkommen daß einer abſichtlich ſein

eigenes Leben oder das der Reiſenden in Gefahr bringen wird
Da ſpielen menſchliche Zufälligkeiten mit und diejenigen bedauereich vie ſind Zuſtimmung Jch werde mir
eine gewiſſe Reſerve bei der Veantwortung auferlegen da ich
dem Strafrichter nicht vorgreifen will und es als meine Pflicht
ſogar anſehe niemanden durch meine Rede re zu beein
fluſſen Als Verwaltungschef habe ich ſelbſtverſtändlich eine
ganz eingehende Unterſuchung ſtattfinden laſſen die
allerdings den Unfall in einer Weiſe klargelegt hat wie wohl
ſelten Ein Profeſſor der den BVetriebsdienſt vom Katheder
herunter Tehrt könnte dieſen Unfall als Beiſpiel anführen
daß auf einer eingleiſfigen Strecke ein Unglück
nicht vorkommen könnte Wenn ihm dann entgegengehalten
worden wäre daß es auf einer eingleiſigen Strecke doch vor
kommen könnte daß ſieben Perſonen direkt wider ihre Jnſtruktion
handeln ſo würde man geſagt haben Du übertreibſt das kann
nicht möglich ſein Der Stationsaſſiſtent war übrigens
kein Gewohnheitsſäufer ſondern er war dem Alkoholgenuß nur
momentan verfallen und hat dummes Zeug telegraphiert Da
durch hat er den Beamten in Schleife konfus gemacht Auch
der Lokomotivführer hat nicht korrekt gehandelt Wenn
Kreuzungen von Zügen ſtatifinden muß der Lokomotivführer
ſchriftliche Order bekommen ob er fahren kann Der Lokomotiv
führer iſt ſo gefahren und hat ſein Verſehen mit dem Tode
büßen müſſen Das Nuglück wäre aber dann nicht paſſiert wenn
der Endweichenſteller die beiderſeltigen Glockenſignale ge
hört hätte und wenn die vier anderen Weichenſteller rechtzeitig

den Zügen mit der roten Fahne entgegengeDie haben wohl das Alarmſignal läuten bökeranſen

ärßerte er hätte geglanbt ſein Apparat ſei FOrdnnng Es war auf vleſer Strecke eben ein icht n
artige Betriebsbummelet Damit iſt der ganze Unſall Broß
zeichnet Sämmtliche Perſonen die miktelbar oder ünmilte
daran beteiligt waren ſind ſchon aus dem Amte atte
Bravo Jch bedauere lebhaft daß ſieben von unſeren tigt

raden ihre Schuldigkeit nicht getan haben Aber da Kame
man nicht auf eine allgemeine Bummelel ſchließen Je on dar
daß trotz des Unfalls ſich dem Perſonal das Zeugnis Augtanbe
kann daß in ihm ein guter Geiſt iſt und daß dieſer aute
dafür ſorgen wird daß ſolche Unfälle nicht wieder vorko
Bravo Jch babe viel Angriffe deswegen erdulden

Das muß ja ein Miniſter ſonſt ſoll man nicht Miniſter

S ſch fr vuf Antrag Goldſchmidt fr Vp findet eine Veſprechet a Beſprechn der skuſſion ſprechen die Abgg v DirkGoldſchmidt Frſ e und Dr König Ztr en ftouſ
Darauf wird die Debatte geſchloſſen
Damit iſt dieſer Gegenſtand der Tagesordnung erledigt
Ein Antrag Hilbck ul auf Vertagung der Sißzn

wird nachdem Abg v Pappenheim konſ ihn bekämpft h
gegen die Stimmen der Linken abgelehnt a

Das Hons tritt infolgedeſſen in die Beſprechung der Jnter
pellation Hilbck ul und Gen betr Stockungen im Eiſendah

verkehr inDie Jnterpell ation kautet
Welche Maßnahmen gedenkt die Reglerung zu ergreſfum den großen Stockungen im Eiſenbahnverkehr Vorgubee en

e z re v en Sinn Umfange auſetreten ſind und die wirtſchaftliche Entwicklung des ganLandes bedrohen Kanten
Nachdem ſich auf Anfrage des Präſidenten Miniſter v Budde
zur ſofortigen Beantworlung bereit erklärt hat erhält zur Be
gründung das Wort der Abg Hilbck Nach der Antwort des
Miniſters Budde beſchließt das Haus die Beſprechung der Jnter
pellation und vertagt ſich Die Beſprechung findet alſo in einer
ſpäteren Sitzung ſtatt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Novelle zum Einkommen
ſteuergeſetz Kreis und Provinzialabgabengeſetz

Schluß 4 Uhr

Herrenhanus

2 Sitzung vom 6 Dezember 1 Uhe
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler
Das Andenken an die verſtorbenen Mitglieder wird in dex

üblichen Weiſe geehrt
der Tagesordnung ſtehen in erſter Linle geſchäftliche Mit

eillungen
Präſident Fürſt zu Jnn und Knyphanſen macht Mit

tellung von der Konſtikulerung der Abtellungen und von den
eingegangenen Vorlagen

Hierauf werden die Herren Generalleutnant Frhr v Han
ſtein Kommerzienrat Hanel Großadmiral v Köſſter und
Graf v Kayſerling Rautenburg in der vorgeſchriebenen
Form veretdigt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Kleinere Vorlagen

und Gefetzentwurf betr die Befähigung zum höheren Ver
waltungsdienſt

Schluß 1 Uhr

Auskand
Die Kriſis in Nugarn

Der ungartlſche Miniſterpräſident Freiherr v Fejervart
wurde geſtern vom Kaiſer Franz Jolef in einer zweiſtündigen
Audienz einpfangen Er erklärte daß er in dieſer dem Monarchen
Vorſchläge des Kabinetts bezüglich der aktuellen politiſchen Lage
unterbreitet habe Der Kaiſer habe ſich die Entſcheidung darüber
vorbehalten

Der Koalitlons Ausſchuß befaßte ſich mit den Eventualikäten
anläßlich der Wiedereröffnung des Reichstags Eine Ent
ſcheidung hierüber wird am 9 Dezember getroffen werden Wie
verlautet wird der Ausſchuß beſchließen daß die Majorltät in
der Sitzung vom 19 Dezember wohl gegen die Vertagung
proteſtieren aber nach derſelben nicht beiſammen im Ab
geordnetenhanuſe bleiben wird

Der Boykott der Setzer gegen die Blätter welche das all
gemelne Wahlrecht bekämpfen dehnt ſich aus geſlern konnten
in Budapeſt 16 Tageszeitungen teilweiſe gar nicht teilweiſe
nur in beſchränktem Umfange erſcheinen

Die Flottendemonſtration gegen die Pforte
Jufolge der Ereigniſſe in Odeſſa und Seivaſtopol und da wie

bei der Potemkin Angelegenheit ein Einlaufen revolutionärer
Schiffe in den Vosporus befürchtet wird ſind ſeitens der Pforte
für den Bosporus dieſelben Maßregeln wie zur Zeit der

Potemkin Angelegenhelt angeordnet worden Am Eingang zum
Vosporus ſind einige Torpedoboote ſtationiert worden
woraus Gerüchte entſtanden daß nach den Dardanellen Kriegs
ſchiffe und Torpedoboote abgegangen ſeien oder abgehen werden
Dieſe Gerüchte ſind durchaus unbegründet

Jndien bohkottiert auswärtigen Zucker
Wie dem Reuterſchen Bureau aus Lahore gemeldet wird

hielten die Ladenbeſitzer in Kangra eine öffentliche Verſammlung
ab und unterzeichneten eine Vereinbarung keinen europäiſchen
Zucker mehr zu verkaufen Solche Verſammlungen ſind in Punjeb
jetzt an der Tagesordnung Die Veranlaſſung hierzu iſt dariit
zu ſuchen daß weit im Lande herum Flugblätter verbreitet
werden in denen behanptet wird daß der importierte Zucker
mit Knochenmehl und Ochſenblut raffiniert werde
Es wird eine ernſtliche Verſchiebung des rieſigen indiſchen Zucker
geſchäfts befürchtet da auch eine große Brahminen
verſammlung in Multan den Hindus den Geynß von
importiertem Zucker verboten hat

Die Botſchaft des Präſidenten RNovoſevelt
Die Botſchaft des Präſidenten fiel aus wie man erwartet

hatte Hervorzuheben iſt die Empfehlung einer Verfaſſungs
änderüng falls der Kongreß ſonſt nicht die Truſt
aufſicht als Geſetz beſchließen kann der Nachdruck anf da
Frachtengeſetz die Empfehlung ſchärferer Ein
wanderungsgeſetze und Veſchränkung der Elnwan dere
zahl in den Großſtädten Die Schaffung eines Doppeltare
und der Uebergang zur Reziprozität iſt nur flüchtig un
Hinwels auf Südamerika erwähnt

Halke und Umgegend
Halle 7 Dez

Die Stadtverordneten Stichwahl
Heute iſt der Entſcheidungstag Wenn dle Bürger

lichen heute ſo lebhaft wählen wie geſtern dann iſt ihnen e
Sieg gewiß dann ſind die Sozialdemokraten bei denen z
ſich wie ſie offen genug in ihren Wahlaufrufen kund tun ger
eine Machtprobe handelt unterlegen Tue alſo jeder v
der zur dritten Abteilung gehört geſtern und vorgeſte nie

noch nicht gewählt hat heute ſelne Pflicht gebe er feine
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ſar die ihm genehmen bürgerlichen Kandidaten ab Jede einzelne
Stimme iſt von Wichtigkeit Am erſten Wahltag batten die
Pürgerlichen 1801 die Sozialdemokraten 1795 Stimmen zu ver

ſchnen während geſtern von den Bürgerlichen 2302 von den
Sozialdemokraten 1681 wäblten ſo daß bis geſtern abend die
Kiſie der Bürgerllchen insgeſamt 4103 die Liſte der Sozlal
demokraten 3476 Stimmen auf ſich verelnigte Während von den

von Weißenfels auf dem Deutſchen Slädtetüber e tn nener Steuern ehe keh Berlin und
Eisleben 6 Dez Kanaliſation RektorwahlDie Koſten für das nun ausgearbeltete Kanaliſationsproſekt der

Stadt Eisleben ſind nach der Eisl 8 i auf über eine halbe
Million veranſchlagt Zum Rektor der
ſchule iſt vom Magiſtrat Rektor Heiſe aus Luckenwalde gewählt
worden der zum 1 April 1906 in ſein hieſiges Amt eintreten

rd
Bürgerlichen geſtern 501 Wähler mehr wählten wie vorgeſtern wird
lieb die Wählerzahl der Sozialdemokraten geſtern im Vergleich

derjenigen von vorgeſtern um 114 zurück An den beiden ver
gangenen Wahltagen wurden an Stimmen abgegeben im

Bürgerliche Sozialdemokraten
1 Wablbezirk

h à 223 251Wablbezirk Abteilungm her Wilhelmshalle 513 310
Abe ne Schultheiß Merſe

Jeſtanre t s 508 522I Wahlbezirk Abtellung AW yfuball Torſtraßein Schute 302 842
Abteilung B

Turnh Oleariusſtr Schule 515 625
Wahlbezirk Abtellung AV hhblel 396 169Abteilung B

t 559 169Wahlbezirk Abteilung AVoieſt Aktlenbrauerel 679 269
Abtellung B

Berliner WeißbierSalon 408 319
Zuſammen 4103 3476

Am erſten und zweiten Wahltage der Hauptwahl 6 und
z November wurden für die Kandidaten der kommunalen Vereine
1600 für die Kandidaten der Beamten und Mieter 2486 für die
Kandidaten der Sozialdemokraten 3761 Stimmen abgegeben

DRXRunſt und Wiſenſchaft
Ein Jrving Muſenm Aus London wird berichtet Ein

Munſenm zur Erinnerung an den großen Tragöden Henry
Frving ſoll die koſthare Sammlung von Kunſtgegenſtänden ent
halten die er im Laufe ſeines Lebens zuſammengebracht hat
Das Haus in dem alle dieſe Erinnerungen aunfbewahrt werden
ſoll durch eine Nationalſubſkription angekauft werden Unter
den koſtbaren Gegenſtänden ſind beſonders hervorzuheben eine
ſehr ſchöne Bronze von Onslow n die Jrving als Hamlet
darſtelltz ſein Porträt im oſtüm r Philipps vonWhiſtler verſchiedene Porträts von Garrick die Reynold s
zugeſchrieben werden Porträts und Zeichnungen von Dichtern
und Künſtlern wie Dicken s Tennyſon unter den Büchern
das einzige Manufſkript der Memoiren von Kean
Es heißt daß auch viele Privatleute zahlreiche Gegenſtände die
ſich auf Jrving beziehen für das Muſeum hergeben wollen ſo
daß eine bedeutſame Sammlung zuſammen kommen dürfte

p Hochſchulnachrichten Geh Medizinalrat Prof Dr Ludwig
Licht heim Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univer
ſität Königsberg i Pr felert heute den 60 Geburts
tag Ein geborener Breslauer an den Unlverſitäten Breslan

ürich und Verlin ausgebildet war Lichtheim von 1869 bis 1872
ſſiſtenzarzt an der Breslauer mediziniſchen Klinik 1872 73 an

der chirurgiſchen Klinik zu Halle a S unter Volkmann und
1873 bis 1877 an der Breslauer mediziniſchen Poliklinik 1876
erlangte er in Breslau die venia legendi ſiedelte 1877 als a o
Profeſſor der Poliklinik und der Kinderheilkunde nach Jena
und 1878 als Ordinarius für innere Medizin und Direktor der
mediziniſchen Klinik an die Univerſität Bern über 1888 wurde
L unter Ernennung zum Medlzinalrat nach Königsberg berufen
als Nachfolger von Nannyn der nach Straßburg i Elſ ging
Die ſtaatliche Sammlung ärztlicher Lehrmittel in Berlin hat
jetzt einen Vorſteher in der Perſon des bisherigen General
ſekretärs Prof Dr Kutner erhalten Montag abend ſtarb
in München nach kurzem Krankenlager Univerſitätsprofeſſor
Dr Schmaus im Alter von 44 Jahren Schmaus war ein
hervorragender Pathologe Das württemberglſche Kultus
miniſterinm hat bekannt gegeben daß reichsangehörige weib
lich e Perſonen unter gleichen Bedingungen und in gleicher
Welſe wie männliche Perſonen als ordentliche Stu
dierende zum Beſuch der techniſchen Hochſchule in Stuttgart
zugelaſſen werden An der Univerſität Baſel ſind die
Privatdozenten Luginbühl Schneider Bruckner Ganz Stückel
berg zu a o Profeſſoren ernannt worden

eh Bühnenchronik Dem königl preußiſchen Hofſchauſpleler
Adalbert Matkowsky der jüngſt als Ferleitner in Das
große Licht und als Tell am Koburger Hoftheater gaſtierte
wurde bom Herzog Karl Eduard das Ritterkreuz II Klaſſe
des Erneſtiniſchen Hausordens verllehen Arnold Straß
mann s Schauſpiel Der Stein im Wege wurde bei ſeiner
Uraufführung im Deutſchen Theater zu Hannover mit leb
haſtem Beifall aufgenommen Felix Dörmann in Wien hat
ſoeben das Text buch zu einem heiteren muſikaliſchen Werk
vollendet das der Operettenkomponiſt Joſef Hellmesberger
in Muſik ſetzt Der Wiener Hofopernſänger Leo Slezak
iſt zum k k Kammerſänger ernannt worden Die Mitglieder
des Wiener Hoſburgtheaters Roſa Albach Netty Arnold
Korff und Witte erhielten die Dekrete als Hoſſchaufpieler
Spontinis Oper Die Veſtaliu ſoll nächſtes Jahr in
er franzöſiſchen Feſtſpielſtadt Béziers zur Aufführung

gebracht werden Seit etwa fünfzig Jahren iſt das Werk in
Trankreich nicht mehr aufgeführt worden Kurt Kragtz
Schwank Die Logenbrüder ſind unter dem Titel
Fran M gons zum hundertſten Male auf der Bühne des
Pariſer Cluny Theaters erſchienen Aus dieſem Anlaß fand
ein Feſtba kett ſtatt bei dem der Verfaſſer und der franzöſiſche

earbeiter des Schwankes Rolland ſehr gefeiert wurden
du Kleine Mitteilungen Durch verſchiedene Tagesblätter wurde

e Nachricht verbreitet daß Graf Wolf v Baudiſfſin Frei
ger v Schlicht wegen ſeines Romans Graf Udo Bodo ſich

Mteriuchnngsbaft befinde Dieſe Nachricht iſt nach dem
d VB falſch der Autor hält ſich zurzeit in Rapallo beigenug alif Jn Sofla ſtarb laut Voſſ Ztg nach kurzem
Frankenlager der fürſtlich bulgarlſche Hofrat Dr Paul Lever
men Direktor der fürſtlichen wiſſenſchaftlichen Jnſtitute Er
Zulegk irtiger e r n Oruithologe

er auch Mitglied der Berliner Akademle
a

Gerichtsverhandlungen
Frankfurt a 6 De üherM z Der frühere Prokuriſt derDa ontoGeſeülchaſt Friedrich Panſe der Unterſchlagungen in
ſt von 81,500 M begangen hat wurde heute von der

atte Strafkammer nachdem er ein volles Geſtändnis abgelegt
e Bee Jahren Gefängnis verurteilt

Aas Oldenburger Oberlandesgericht erkannte im Throngrozeß des Grafen Welsburg gegen den r
Mebiſion cmerfu na der Berufung Graf Welsburg meldete

e e ALLLLAIB n o
Provinzialnachrichten

Weißenfels Dez Eine große Proteſtv
S Dez erſammz o ſt ins des Liberalen cher us h den

St e J Anzer W h r e g6 S
fen lchs und Laudtagsabgeordneter RektorJulnis Kopfch Berlin über Herrn Bberbürgecnleſler Wadehn

Jeſſen 6 Dez Das Rittergut Hemſendorf wurdegeſtern an Gerichisſlene für 517,000 M an Herrn Eiſenhart in

Berlin verkauft

Deſſau 6 Dez Die Volks zählung ergab für Deſſau
54,658 Einwohner für Köthen 22,782 Roßlau 11,029Gröbzſg 1999 Güſten d232 Nien burg 5684 Neundorf
3737 Plötzkau 1557

RNieder 6 Dez Ein äſcherte amSonntag Scheune und Holzſtall des Schneidermeiſters Friedrich
Broß am Thieberg ein Die Flammen ergriffen dann auch das
Wohngebäude das ebenfalls trotz tatkräftiger Löſchhilfe gänzlich
niederbrannte Der Schaden iſt beträchſlich doch durch Verſicherung gedeckt Die Urſache des Brandes iſt unbekannt

Leipzig 6 Dez Kameradſchaft über das Grabbin aus hat nach dem VL der vor einiger Zeit verſtorbene
Rittmeiſter v Wolffersdorifff den Leuten ſeiner Schwadron
gegenüber bewieſen Er führte im Reitergefecht von Buzancy
am 27 Augnſt 1870 die 1 Schwadron des 3 Sächſiſchen Reiter
Regiments An jenem Tage ſtanden ſüdlich von BVnzancy zwei
Schwadronen des 12 ChaſſeurRegiments auf das die nur aus
drei Zügen beſtehende Avantgarde der Sächſiſchen Kavallerie
Diviſion eine Attacke unternahm Zwar wurde der Feind in
die Stadt zurückgeworfen allein der Uebermacht gegenüber
konnten ſich die Sachſen die Rittmeiſter v Harling komman
dierte nicht halten und ſie mußten den Rückzug antreten Da A
fiel Rittmeiſter v Wolffersdorff mit ſeiner Schwadron den heftig
nachdringenden Chaſſeurs in die Flanke und trieb ſie im Verein
mit den wieder Front machenden Zügen der 5 Schwadron nach
Buzancy zurück Zwar gelang auch diesmal nicht die Einnahme
des Ortes aber nach erfolgtem Eingreifen der reitenden Batterie
mußten die Franzoſen ſchleunigſt abzichen Der verwundete
Oberſtleutnant de la Porte und 12 Chaſſeurs wurden zu Ge
fangenen gemacht Deutſcherſeits waren 32 Mann tot und ver
wundet Den Ueberlebenden jener Waffentat ſoweit ſie An
gehörige der 1 Schwadrön waren hat nun der einſtige Führer
der Schwadron je 50 M vermacht Bor einigen Wochen ſſt den
Betreffenden der Betrag zugegangen ſicherlich ein dankbares
Gedenken bei jedem Empfänger hervorrufend

Plauen 6 Dez Pflichtvergeſſener Vater Die
Frau des Handarbeiters Edelmann war früh ihrer Beſchäftigung
in einem Stickereigeſchäft nachgegangen und hatte ihre beidenKinder Knaben von 2 und 4 Sbren der Oöbhnut ihres zurzeit

arbeitsloſen Mannes überlaſſen Dieſer ſchloß vormittags gegen
11 Uhr die Kleinen ein und begab ſich nach der inneren Stadt
um etwas einzukaufen fand aber hier Zechgeſellſchaſt und vergaß
die Rückkehr Als die Frau abends nach Hauſe kam und ſich
Eingang in die Wohnung verſchafft hatte fand ſie ihre beiden
Kinder bewußtlos im Beite liegen Der ältere Knabe war am
ganzen Oberkörper furchtbar verbrannt der jüngere durch Rauch
obhnmächtig Jn den Fußboden war ein großes Loch gebrannt
und die Dielen glimmten noch Die Kleinen haben zweitifellos
als die Dunkelheit hereinbrach ſich mit Streichhölzchen zu ſchaffen
gemacht und den Brand vernrſacht Dann ſind ſie wahrſcheinlich
in der Angſt in das Bett gekrochen Veide Knaben wurden in
das Krankenhaus gebracht Am Aufkommen des älteren muß
gezweifelt werden

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Rurnhen in Deutſch Oſtafrika
Dar esSalaam 7 Dez Die 5 Kompagnie traf am Dienstag

in Morogoro ein Ein Zug iſt unverzüglich auf Kiloſſa
welter vorgeſchoben worden um die Abteilung des Hauptmanns
v J gergentzeinr für die Expedition nach Mahenge frei zu
machen

TDrennnng von Kirche und Staat in Frankreich
Paris 7 Dez Der Geſetzentwurf betreffend die Trennung

von Kirche und Staat wurde geſtern im Senat in ſeiner
Geſamtheilt mit 181 gegen 102 Stimmen unter Bravorufen der
Linken und Hochrufen auf die Republik angenommen

Deutſchland und England
London 7 Dez Lord Avebury der am 1 Dezember der

Verſammlung des Komltees für die Annäherung zwiſchen
Deutſchland und England präſidierte teilte an demſelben Tage
dem Kaiſer Wilbelm telegraphiſch mit ein ſehr erfolg
relches und eindrucksvolles Meeling ſei abgehalten worden um
die Freundlichkeit zwiſchen dem deutſchen und engliſchen Volke
zu fördern die bezüglichen Reſolutionen ſelen mit Enthuſiasmus
angenommen worden Reichskanzler Fürſt v Bülow ant
wortete telegraphiſch er ſei von Seiner Majeſtät ermächtigt
worden Lord Avebury und allen denen die ſeine freundwilligen

le tellen des Kaiſers aufrichtigſten Dank zu über
mitteln

Die Wirren in RNußſland
Warſchan 7 Dez Der Präſident des Samaraſchen Bahn

n drahtete an alle Bahnſtationen des Reichsdo der Organiſationsleiter der Samaraſchen Bahnarbeiter
Jngenieur Sokoloff vom Kriegsgericht zum Tode ver
urteilt worden ſei Er fordert auf gegen die Vollſtreckung
des Urteils durch einen Generalſtreik zu proteſtieren
Darauf veröffentlichte der Verkehrsminiſter daß das Todes
urteil aufgehoben ſei und die Rechtsſache Sokoloffs einem
anderen Gericht übergeben ſei

Jn der Weichfelfeſtung Jwangorod meutert die Veſatzung
Worvneſch 7 Dez Veber Eydtkuhnen von der Pelersburger

Telegraphen Agentiur Die Feuersbrunſt im Vorort
Pridatſche iſt gelöſcht Die Kaſerne des Disziplinarbataillons
mit den Offizierswohnungen ſowie einige andere Gebände ſind
zerſtört worden Ein Teil der Soldaten durchzieht in Unordnung
die Straßen Die Zivilgefangenen haben ſich ergeben Zwei
Soldaten und zwei Strafgefangene ſind getötet Mehrere Straf
gefangene und zwei Wächter ſind verwundet worden Das
Gefängnisbureau mit den Dokumenten de iverbrannt ku s Gefängniſſes iſt

Die Jlottendemonſtration gegen die Pforte
Konſtantinobel 7 Dez Meldung des Wiener K K Tel

Korr Bur Die geſtrige Beratung der Botſchafter dauerte
über vier Stunden Die Antwortnote an die Pforte dürfte
in kürzeſter Zeit übergeben werden

Die Marokko Konferenz
London 7 Dez Der Botſchafter in Madrid Six A Nicolſon

iſt zum Vertreter Englands auf der Konferenz in Algeciras er
nannt worden
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Verlin 7 Dez Der Kaiſer ſtattete geſtern ittſrübeen ruſſiſchen Bolſgaſut in tn u e lag den

e de W l eherdie ProfeſſoFrenkel brte Die Operatlon verlief t lich eſſor

2 Mädchen Bürger A

Gerlin 7 Dez Das Präfidinm des Reichstags wierſt e mittag V Kaiſer enpſonven werden w
Berlin 7 Dez Die Abgg 9 e und Genoſſen brachten im

Reichstage einen Iplrag ein auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes
zwecks Beſchränkung der regelmäßigen Arbeitszeit der

rbeiterinnen über 16 Jahre in Fabriken auf höchſtens
10 Stunden täglich an Vorabenden von Sonn und Feſt
tagen auf höchſtens 9 Slunden

Berlin 7 Dez Die Generalkonferenz der deutſchen
Eiſenbahnverwaltungen wird am 15 d M in Berlin
abgehalten werden Auf der Tagesordnung ſtehen 75 Anträge
die vorwiegend Gütertariffragen bdetreffen

Bochum 7 Dez Die Polizei verhaftete den Schneidermeiſter
Dobeck aus Günnigfeld unſer dem Verdachte der Beteiligung
an dem Mord an dem Gutsbeſitzer Reik

Schwerin i 7 Dez Die katholiſche Landespartet in Mecklenburg wird nach übereinſtimmenden Blätter
meldungen am 16 Dezember in Schwerin Roſtock und Wismar
Maſſenkundgebungen zugunſten der Verfaſſung und
des allgemeinen Wahlrechts für Mecklenburg ver
anſtalten Die Regierung wird beſtem Vernehmen nach Straßen
kundgebuncçen nicht zulaſſen

Hanuan 7 Dez Die Strafkammer hat das Sckhöffengerichts
urleil auf drei Monate Gefängnis gegen den Chefredakteur
Diſtowsky von der Kleinen Preſſe in 1000 M Geld
ſtrafe umgewandelt

Wien 7 Dez Der tſchechiſche Geheimbund der Omladina
ſoll angeblich die Losreißung Böhmens von Oeſterreich
planen Hierauf wird der Befehl an 12 Jnfanterſe Regimenter
und 2 Kavallerie Regimenter zur Marſchbereitſchaft nach Vöhmen
zurückgeführt

Paris 7 Dez Die Deputiertenkammer nahm in ihrer geſtrigen
Vormittagsſitzung den erſten Artikel der Vorlage betreffend die

lters verſorgung mit 542 gegen 14 Stimmen an Jn
dieſem Artikel wird im Prinzip der Beginn der Altersverſorgung
auf das 60 Lebensjahr feſtgeſetzt

Rom 7 Dez Der Papſt ſoll feine Zuſtimmung zur Ver
heiratung des Königs von Spanien mit der Prinzeſſin
von Battenberg unter der Bedingung gegeben haben daß die
W noch vor der Hochzeit zum katholiſchen Glauben
übertrete

Madrid 7 Dez Die Budgetkommiſſion hat einen anußer
ordentlichen Kredit von 20 Millionen für den Ankauf von
Kriegsmaterial in Spanien und anderen Ländern u a auch für
die Beſchaffung von 200 Kanonen bewilligt

Dublin 7 Dez Die internationale Konventkion der Per

mond der den Vorſitz batte führte in einer Rede aus der
Ausblick der ſich für Jrland eröffne ſei hoffnungsvoll aber dieJren hätten obwohl ſie einen Feind die Balfourſche Regierung
niedergeworfen hätten noch einen heiklen gefährlichen Weg zu
durchmeſſen ehe ſie zum endlichen Siege gelangten Redner
empfahl tolerantes verſöhnliches Verhalten Die Konyvention
nahm eine Reſolution an in der erklärt wird die Jren lehnten
jegliches Zuſammengehen mit allen engliſchen Parteien ab die
nicht Homerule zum Kardinalpunkt ihres Programms machten

Konftantinopel 7 Dez Das Athos Gebirge iſt von vulka
niſchen Eruptionen heimgeſucht worden Große Vero
wüſtungen wurden angerichtet und Menſchenleben vernichtet

Waſhington 7 Dez Der republikaniſche Senator Lodge
brachte eine Geſetzesvorlage ein durch welche ein Maximale
und Minimaltarif geſchaffen wird

Leitung Otto Sonne,
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichienz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänillich in Halle a S

Dieſe Nummer umſaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Broelthaler Tisenhahn Gesellschaft Soweit sich bis jetzt

übersehen läßt dürfte für 1905 trotz der erzielten Mehreinnahmen
von etwa 30000 M Keine wesentlich höhere Dividende als im Vor
jahre 2 Proz, auf die Stammaktien entfallen nachdem die Vor
zugsaktien wieder 4 Proz erhalten haben weil einerseits mit
größeren Betriebsausgaben vor allem mit höheren Saterialpreisen
und mit Staatsbahnwagenstandgeldern zu rechnen ist und anderer
seits eine ungünstige Verschiebung der Verkehrsverhältnisse statt
gefunden hat

Rio de Janeiro 5 Dez Wecehsel aut London 16222

Preise von Knli Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u EBesen 6 Dez

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 10,500 10,650 Hercynia 23,390 23,700
Beienrode 9300 9400 Hohenfels, 10,800 11,000
Benthe Aktien 104090 Hohbenzollern 8950 9050Brandenburg 4751 650 Hugo 2150Burbach 15,400 15,550 Johannashall 7300Carlsfund 11,300 11,400 Justus T 18425Cecilienhall 300 430 Kaiseroda 9900 10,100Desdemona S 5025 Ludwigshall 147 148Deutsehland 33001 3350 Neustaßfurt 20,200 20,400
Friedricheshall 1731 176 Ronnenberg Akt 200 2083Glückauf Sondersb 19,200 19,590 Salzdetfurt Kaliw A 2722 277
Hannov Kali Akt 93 94 Schieferkaute 2700 2775Hansa 3125 Schwarzburger Sal 880Hattorf Siegfried I 3800 3850Hedwigsburg 10,500 10,700 Sigmundshall 362Heläburg 834/4 86 Wilhelmshall 15,850 16,000Heldrungen 4250 Wintershall 14,400

Viehmärkte
Berlin 6 Dez Städtischer Schlachtviehm arkt Zum

Verkaufe standen 427 Rinder 1744 Kälber 1149 Sehafe 12,994
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewiecht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste dMastkälber

Vollmilehmast und beste Saugkälber 87 92 2 mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 78 84 3 geringe Saugkälber 61 71 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Ssehafe 1 Alast Lüämmer
und jüngere Mast Hammel 80 83 2 ältere Masthammel 75 773
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Merzschafe 55 59 Schweine
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
vollfleische kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 1 Jahr alt 73 fleischige Schweine 70 72 gering ent
wickelte 67 69 Sauen 69 I

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 1508tück un verkauft Der
Kälberhandel gestaltete sich ruhig Der Schafauftrieb wurde
bis auf wenige Stück geräumt Der Schweinemarkt verliet ruhig
und wird voraussichtlich nicht ganz geräumt Ausgesuehte kernige
Schweine brachten auch 1 II über Notiz

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usW

Berlin 6 Dez Frühmarkt amtlich tfestgestellte Preise
Weizen neuer inländisecher 176,00 179 00 A hguter inländiseher 163,00 165,00 M Gerste leichte inländ Futter

rste 146 154 sohwere 155 165 russische und Donau leichte139 143 schwere 144 161 alles ab Bahn u rei Wagen n
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 168 177 mi
169 167 gering 154 168 russischer fein 155 158 mittel v geringead Bahn und frei Wagen NMais amerik mixed e
197,00 139,00 mittel mit Geruch r r 139 141 frei Wagen

einig ten Jriſchen Liga wunde heute eröffnet John Rede



c

m

rhsen inländische und aF un Taubenerbsen 166 170
keine ab Bahn und

usländiegehe Futterware mittel 163 165

mehl No 00 loco 22,50 24 60 Roggenmehl No O undM ää Weizenkeleie 16,10 11,00 Rongenklete
10 60 11,00 A ab Mühle

Hamburg 6 Dez Weizen ruhig meeklenb u ostholstein
175 180
eif 9 Pud 1045
110,00 Hakoer fest
Ameriec mixed eit für prompte Iieferung 112,50
Dez Jan 110,09

Regen fest
Dezbr 132,00

mecklenb u altmärk 169 172
Gerste fest

russ
südruss cik Dez

hofstein u mecklenb 164 170 Mais trägoe
La IIata eik

Antwerpen 6 Dez Weizen rubig Mais ruhbig Halker fest
Gerste fest

New Vork 6 D C Telegr Roter Winterweizen Loco
98 e vorigoe Kotierung 977/6 Dez 9698 957 Mai 94 93 Juli

Chionago
90 887/8

Mais Dezember 56
AMehl 3,30 3,30

55 Mai 651
Goetreidefracht 3 13

Kartofeimehl nnd Stürke
Berlin

Stärke 8,90
6 Dez Kartoffelmehl und Stürke 17,75

507/8 Juli 51

G Dez Telegr Weizen Dezbr 678 86 Mai
Mais Dez 45 45

Feucehte

Magdeburg 6 Dez Kartoffelstärke und Mehl 18,25 18,60
Knſtee

Hamburg 6 Dez Scohluß Kaffee good average Santos
or Dez 37,25 Gd März 38,25 Gd Mai 38,50 Gd Sept 38,26 Gd
tetig

Hamburg 6 Dez Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack
Amsterdam 6 Dez Java Kaffee good ordinary 31,00
Havre

Dez 46,75

Magdeburg 6 Dez
Zueker

6 Dez Sechlußbericht Kaffee good average Santos
Iärz 49,76 Mai 47,25 Sept 46,00 Ruhig

Besseres Ausland London und Paris
hoben die Werte an der Abendbörse bei stetiger Tendenz

15 20 Pfennigoe
Hamburg 6 Dez nachm 6 Vhr Rüben Rohzneker 1 Prod

Pasis 88 90 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Denember 16,75 Januar 16,65 März 17,10 Mai 17,35 Aug 17,80
Stetig

Paris G Pez Rohzucker ruhig 8890 neue KLondition 20,25
bis 20,506 Weißer Zucker stetig No 3 für 100 kg Dez 2456 Jan
242 Jan April 25 März Juni 25/2

London 6 Dez

Jan

18,00 G

19,50 baB
New

New Vork 7,60
Balances at Oil City 1,68

New

Bremen

Ant wer
Paris

56 75

ork

Dez

JanYorir 6 Dez
Rohe und Brothers 7,95

Chicago 6 Dez Telegr Schmalz Jan 7,22/2 Mai 7,372

ohne Faß ab Brennerei 66,50
40 Vol Ioco 659,00 60,00 Dez Sept

Hamburg 6 Dez Spiritus ruhig Dez 18,00 Dez Jan
Jan Febr 18,00 G

Paris 6 Dez
April 37,75 Mai Aug

96 Javazucker etetig loco 9 eh 3
froi Wagen Räben Rohzucker etetig loco 8 sh 3 d

Spiritns

67,50

Petrolenm

Te

NXNordhausen 6 Dez Branntwein loco 45 90 Vol für 100 k
r 67,50 68,50 desg

a ruhig Dez 37,76 Jan 37,75 Jan

Hamburg 6 Dez Petroleum fest Stand white loco 7,40
Antwerpen G Dez Schlus Raffiniertes Type weiß loco

25 19,50 Jan 19,75 Jan März 20,00 Ruhig
Dez Petroleum Standard white in

Olsanaten Ole Fettwnren

en 6 Dez

6 Dez Schmalz stetig
41 Pf in Doppeleimern 42 Pf Spec

Hamburg 6 Dez
Köln 6 Dez Räböl loco 62,50 Mai 53,50

Schmalz per Dez 96,00
Sehlubberiecht

April 56,50 Mai Aug 65,50
Telegr Schmalz Western steam 7,75

Rüböl
kest

fest verzollt 50,00

Rüböl ruhig

Wolle Banmwolle

Risleben 6 Dez
ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse

Hamburg 6 Dez
London
Amsterdam 6 Dez

6 Dez

Dez Fan 6,28 Jan Febr 6,33
April Mai 6,45 Aai Juni 6,48 Juni Juli 6,50
August Septbr 6,44

Febr März ,37

Metn e
MR A Kupfer 169 172 M per 100 kg
Silber 87,26 Br 86,75 G

Silber 29916
Bankazinn 98

in Philadelphia 765 Retined in Cases 10,30 Credit

Loko Tubs u Firkins

Dez 56,50

Bremen 6 Dez Baumwolle stetig Upl middl loco 62
Liverpool 6 Dez Schlubß Raum wolle Umsatz 6000

davon für Spekulation und Export 500 Bn 3 Tendenz stetigAmorikanische good ordinary Lieferungen willig Dezbr 6,28
März April 6,42
Juli August 6,51

f

London 6 Dez
Cape Copper 31 Consoidated Goldficds of Afeiicg 97 De
17,60 Durban Roodepoort 4,00 New Jagersfontain 7,87 Tr
Mining and Gold Estates 1,18 Chartered 1,81 East Rand
Randwmines 7,47 Shebas 10/3 Träge d 6,42

London 6 Dez ſSehluß Chilikapker fest 772
2 Mon 77 Zinn ſest Straits 16094 3 Mon 1577 Blet a
span 17 engl 17 Zink fest gewöhnl Marke 255 spez 287 mm

Glasgow 6 Dez Vormittag Roheisen Mixed nun

warrants 52 sh 10 d erGlasgow B Dez ſSehluß Roheisen Mixed numwarrants Middelsborough 62 sh 11 d ver
Chemibehe Vrodukcte

London 6 Dez Chilisalp ord 10 sh 72 rafk 11 sh 1

Wasserstäncde 4 bedeutet über unter Nul

h eArtern Brückenpegel 5 Dez 0,69 6 Dez 0,60
Weißenkels Oberpegel 2,54 hiedo Unterpegel 0,60 40,721 sTrotha 6 7 4 TAlsleben Oberpegel 6 2,55 6 2 udo Unterpegel 2,18 1214 4Bernvung 1,76 170 cKalvbe Oberpegel 1,80 l edo Unterpegel 160 4 1,54

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Tsor Egor Blbe

e e e WehFudweoſs 6 G Torgau 6 FBrä 0,44 4 Wittenberg 2,07 90Junghbunzlan 0,04 1 IRotiau 571 sLaun 141 61 I Barby 2,00 161Pardubitz 0,04 6 Nagdeburg 741 7Brundeis 0,o00 1 frangermde 2,73 7Melnik 6,00 4 Wittenborge S 44Leitmeritz 0,06 1 Dbömitz Peg 5 2 100 8Anßig 4 0,241 4 Tauonburg 6 1 2,08 6
Dresden 1,04 2

Aussig Von den oberen Plätzen werden 37 em Fall gemeldet

14,10b26 Pr IIIII e r 101 zog à 73 e deg Inadautrie Aktien Berl EKliektr Werke 4 Harpener conv 1892 4 100 259umün Anl amort o o c em Werrxe 18 372 75 e do do unk 06 42 100 009 do unk 07 4 10 2Borliner Börse do do Keine 5 on Jo unſe vis igig 4 102 o Aer Quomn Ware 577 o Ao unke 08 492 ron beg ar Nagel Auge
Dezb do do v 1894 4 91,400 Preuß PIdb R S XX hie re aus r Bismarckhütt 4 e t 900 Helios olekeir Ah6 Dezbr al r Annaburger Steingutſto 171 ob e e fios elektr 4 30 600x 1 Russ Anleihe v 1905 4 89 90d2 u XXInnk 1910 4 100 20 rehimedes 4 158 259 Braunseliv Kohlen 104 400 ſlibernig 1903Ergänzung zu den W 1on do V 1890 II Ew 4 80,0962 do S XXV unk 14 4 102 75620 Ar m rgbau 35 s 00 Buderus Kisenwerke 4 160 a Höcehster Farbvr 2 102 75602

eidungen im gestr Abenöblatt do Cons 89 25 u Ior 4 81,50d2 do 8 XXVIIunk 15 4 103 00 e renverg Ferg bau 35 725 0082 ahnen Geweorksen a 5 I104 590 6Hohenfels ev 5 i
do conv Obligat 3 74 50 do S XXVI k 14 3341 v Balcke Tellering Co 8 175,30 e t r en e bae gat 3 74 S unk 3 100,75 b in Gharl B arg ſCharlott Wasserw 4 Gebr Körting 42 102 900Schived St R A v 04 3 do S XXIV unk 12 3 97 600 d ten mirt do al 102,256 Krnpp Gussatalil J 4 101809

Bank Diskont Buſcar Stadt A 88 ev e 98 000 do Kl Obl unk 08 4 100 09 do Bodke Br ev u n 149750 Dannenbaum 4 100 039 II attrahütte 4 1101 500
Berlin Weehsel sie Lombard e do do Kleine 4 98,9062 do Com ObJ II b 10 4 es 5ome Spand Berg Br 7 157 o eesaner Gas ad TLöwe Co 4 100 250Amsterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 5001 4 40 do IVunk 12 35101 50020 49 Königet Br 6 123 2501 do 1892 tes 256 Naphtha Gold Ami 4 87 00
e ist 5 r do do 100 I 4 93 90628 S r r r do Pletterberg Br 14 236 500 e do i 4 o Bod Ges 4 100 250ra gen iss a on issab do v 86 2000 M 4 85 99629 t a Bres lauer ölkai ik 4 0,00 eutso t Te es 4 100 Ob u 0 510 3 94 75behLondon 4 Iadrid 42 Wien Stadt Anl v 98 4 99 800 do S VI unk b s 3 96,806 do Spritkahrike 15 rege Disch Biorbrauerei al ſös 408 Sorddentseh Lloyd 4 h 101 75
Paris 3 Petersburg und Sehwed Hyp Pfdbr do S X von 1905 4 103,088 her Masch Fabr 6 139 o do Kabelworke r 103 908 do do 4 199,869
Warschau 5 Schwed Kändb 4 99,750 Säohs Boden Credit Garoline b Offleben 15 336 o nnersmarekhütte 42 97,500 do 1902 4 100,80229Plätze 6 Norw Plätze b do do rüeckz 103 i 4 i s00 S III unlk b 1909 4 103 606 Cuarlotth Wasgerw 152 328 09 h Hortinund Vnion 5 111,989 Ohbersehl Kisonb B 4 101 806
Schweia 5 Wien ev do Städte Pdb O2 4 160 50b2 45 R an u Consol Marie Br W 3 506 do s o2 s08 do Bisen Ind 7 32 se Ungar Spark Pf IV V a 97 2502 h 959 Heutsehe Jute Spinn 10 1865 50 cio 4 28,7002 Rombaceher Ilüttenw 4 e 184 400do do I III 4 26,756 en arg B do Spiegeiglas Ges I14 272 75 P leletr Lief Gea 42 1os 406 ſRybnioker Steink A

Geld en und Hanknoten IBarieita 100 Tareſfr Mps8St 20 8002 do nen hie Dresdn Gardin F t2 181,506 40 ihn l en u e s 792

S l rei Strassonbahn S 186 50 2Müng Haſraten r S 726 Freiburg 15 Frse Fr 659,7562 do Ser I unk b 06 3 98 099 o St z nbahn o t u Gelscenirch Bergw 4 m 39 do do 1659 4
a Pr S 9 Ooest 1858 Kredit r d u Dürkopp Bielef M 28 451,758 r S 50Rand do do a 601 206 Woestd Boden Credit Düsseläorfer Kisenh 0 126 506 Georg Mfar Bergw 4 163 20623 do do 1903 4 166,4008 Gulden Stücke öst do e e o 18 s 4 M 9 158 900 40 3 r kündb Hüssoldort Waggontf 17 251 30 do do 4 a ort Blelkctr 4 99 903

i olid ar h 0 Ser 99 86 7 r v x 9 tn a 155 ab es f Ele Untern 99 90 10 10 2 102 2e do 1864 Lose fr ſpSt 488 2502 do Ser V unk b vo 4 en ehort Masehinon F 9 15 re e g rn a 98 v De malske 4 io2 z
per als n Russ Präm Anl do Ser v b 10 ro2 Bliberfeld Varbenk 30 531,756 en H x war 164 48 in e br e i ddo do zu 500 G v 18841 01 V S unk b o ad do Papierfabriſc 20 264,75 e kö 12 Katser 160 ,903 jUnton Siek r 2 502 890i neue Pr St 16,2262 J 866 6 u do Sor V II uk b 13 4 102,706 rkurter Strassenb 62 149,750 cio unic 10 4 109 59 w Zeitz Blaschinen 4 103 400d5 2u 500 G Jo 0 v 1 2 do Ser II unk b 05 3 95 Fagon z gunstkat 8 191 75 Hamb Amerik Palck 4 mee

Amerik Noton 2u 1 D do Ser IV unk b 07 3 97 2906 Jlenshunre Sehifkhau 4 190 002 do do 4 03 406do Coup zulb N V Westpr ritter I I B 3/2 190 5062 Freund Magen on 10 331 600 i e h m hOest B Abschn 20009 K 85 06e z pofhekenbank Pſankäriefe PFritzsehe hnehbvbind 0 64 106 jrächsische Bauk 6 1332,523Russ do do zu 500 R 216 0062 u Oblign tionen Gag on Risenw v A 5 125 19620 Loei wir Ka do Bodenkreditanst 7 50x n z inggen isenw V A 196 ziger Börse Boclenkreditanst 50,006
c Cl 7 2ri 70 Bauer Bann Varaini z z Gerresh Glashütten 71 21,25628 Dezbr 1905 Awickauer Bank 6Russ Zoll Coup 100 G K 324 00 b do o do 3/2 94,000 armer Bank Verein b s 40 an a e w h u m e fri ſitenr Iangeg40 do kleine 324,00070 do v 1904 Ser I II 4 o 600 Braunschw Bank S 116 000 laden Woll Ind Hr Altenb LandesS e Bra v ig i Bresel Wechsl Hank 6 107 068 Görlitzer Hisenbbed 15 311,506 Bentsehe Fonäs bank GObligat 3 160 259rav d VI un s 4 101 08 b CoburgerKreditbenk 2 95,7569 Grevenbroieh Maseh 0 92,00 äehs St Anl v 1855 3 92 o do do do S IV 3 i 199 250
Deufsctte Stnntspap Pſaundl x F 11 4 i02 25601 Panziger Privatbank 6 125 o Griesheim Rlektron 12 258 692 do do 1852 68 ev 3 99 956 Baubank f Dresden

und Rentenbrieſe Provinz ung a r t uk 1 zu 96 00 Dtseh Asiat Bank 10 181 o0ez Haundelsg f Grundb 0 210 witenb Siadt Am v Hyp Oblig gar 3 e 97,506Stadt Anleitzen und Loze 8 xv 314 79 Nteen Ett W ITahm 5 183 o Hansa Hampfsehitfg g i188 o 1809 u I e o
n g 2 o Il th B Berl 7 146 so Harb Wien Gummi 122 268 598 a ogl Hg n Knie Als te erza So 1 z 95 75 19 Hypoth B Berl 16 50 hemnitz St Anl 89 3 e 88 968D Reichs Schataanw do S XIX 37 Gothaer Priv Harkort Bergw Ges 11 167 258241 o a l an Kenb Ak Prang rei 9 117751906 1 1907 3 99 909 10 8 XX 1 b 1910 3 95 75 Gothaer Privatbank 6 129 606 4 c do do 1902 unk 07 3/2 98 903 tenb Akt Brauecre R 177,500905 unk 2 92 AUnk P Hamb Uypoth B 8 173 s500 Iedwigehütte 12 1853 60628 eenv 3 on ICröliwitz Papiertab 16do von 1904 3 99,406 D Hyp Pkdb VII 4 180,59 b 23 40 do 1874 conv 32 39 o i b zi P B I übeckerk 5 Hein Lehmann O 1127,00 J 879 u ga nan D Spitzenfab Ip2z 1I 18 274 50Bad St A o1uner O 4 103,00820 do XI XII un 201 4 101 78 eluing Hyp 7 on errang Waggont 6 182 59 do do 1879 e 3/2 99,038 D P ſulgentr u 5

rüm n 67 r u e n Dresd St A 1900 abg 3/2 98 503 SGera Jutespinn Lit A 24 354 89Pre n e r 57 r o i r Preuß Nypoih B 5 123 6 o Hoffmann Stärkef 12 299 599 o do h 4 r03908 do do Tit R is 278,s08Bremeranl 1887,88 90 3/2 98 70de do TX z 95 r do Pfandbriefb 7 147,108 ehe e 3 a Wer jera äo v s 8 508 Germania M F Chem 0 8032
h h 21 5 r B l otelbetriecbs Ges 2 275 60b2 a 19031 3 91 tlauziger Z7uckerlab 2 121 98T a a 3/2 99 00b26 Kothaer Gr Je l s les Berghan 14 269 u S pe ger er S Wer W aamb Staats Ken F H r ſnowrazigwsteinsalz 6 128,00626 e a r e o Prior An 6 130 gagamort 1900 4 1102,903 do do II 2 n cörting Gebr 136 75276 42 39 1557 2 27 ren p r A 7 l 49ab Io 150 Ita 95 208 S 4o0 III V an i ast2 Mentsene Birnen Vrtoritäten gnehtimmer eonv e e Soler en Rohre e e

jj t e e a n h 10 1590 V 39 bish AucerILüb St Anl unk 14 32 98,806 1x e er Halb Blankb 1884 c 372 95 50 Linke Wagenbau 122362 009 do 1897 Ser r sie 99 n I eipzig Vereinsbr 15 258 008
Ositpreub Prov Anl 4 J 40 x u an 4 102 205 üb Büchen v 1902 3 i DB2Igdeb Bait u Kr B 6 96,500 laueni V St A 1888 i 99 253 iMalzfabr Schkeuditz 6 146,500

o Jowr 3 5ä 49 un lel 4 102200 Nagd Wittenb St A 3 Magdeburg Bergw ſes 1892 er I 3 99258 Sehönh Säehs Webet 14 253 eoa
Rheinprov XX XXI4 Sir S i 2 Starg Küstr uk 1900 3 do do St Prior 28 St Anl 1897 372 99 253 Fr Schulz jr Leipzig 21 334,500Westt Prov II IIT V 32 98 80020 do S III 21 27 do Alig G do St Anl 1897 2 255 e c hers 13 111 5 1 J GUSs 7 137 25 b c 1903 3 89 256 Stöhr Co Kanmg 5 163 508Teltow Kr Ami uk h 4 104,808 40 S XI un b 1913 a 97 do Mühlenwerice 6 105,756 g S 7 2 Thüringer Gusggs 15 255D u K I T lamb Hyp Pfkdbr e 4 100 40 e e e 3 s do do 1892 4 193,256 rn Gasges 15 295 598Barmen Stadt Anl Se 90 ob 3414 Ja lioi Hentsche Risenb Stamm Altt o Straßonbahn 7 159 25t29 40 1897 er II 4 103,256 Tittel S Krüger 2 122 s08c do 8 341 400 e e o 7 5 be J z r u J J P r S 4Berlin St Synode 02 32 99,608 8 401 450 4 ins 256 Euiin I be r W e rn niesa St An 1891 98 312 88 750 u g JOassel St An I 1901 3 e 98,6089 1 z utin Lübeek eehan Wob ZAittau ,7582 r urzen 893 1902 372 99 006 Kemmig rorz A 9 142,0Gharlottenb 95 99 02 392 99,300 33 J 246 m rer Liegn Rawitsch r 32 90 30628 Mix Genest Tel F 7 145 50 a en
Cöthen s808490959603 32 99,250 ein i B g VII 102 809 Nordh Wernig ILit A a 94 106 Mäller Speiselett 16 276,50 isen bahn Staunen t von In
Dortmund 1891 98 03 3/2 98,000 a 4 W s8 x 4 lio2 s Neu Bellevue i Liqu froo t 560 ob Aussig Tepiitz 500 t 8 229,000 u Gewerknaehnaſten
Dresden 1900 in 10 4 103,300 3/2 Nordd Pisw St Akt 2 77,75 n Nordbahn 5 ijaAltenb Akt Brauerei 4 102,256do S VII unk b 06 97,960 n r udo zu o9,002 I leckl H W B s V 4 rot o d Riaenv Rrioritäten d h 5 233Busohtiehrad Lit 12 294 000 Gröllwita Papierfab a
Dässeld 88,93,94,00,03 992 96,400 e a o 3 l 54 G r e Nordd Jute Sp Lit A1 6 128 50b2 Tit B 12 232 Hamplbr Zwenkaus Alſe 102,50Hisenach 1899 un ev o 4 102 500 do do alte u conv s 95 2562 Anatol Bun T Kleine 6 102,806 do do Lit Bl 2 56,000 do Iit B 12 282,006 ar Teinn Kragenl e

ein Hyp Bk S II 4 Ioo so do Ergüänz kleine 6 101 89629 Nordsee T5Graz Köflach 65 114,008 p rFrankfurt a M 1903 99 10 o VI 4 100 500 Centr Pa I Referz 49 4 n e a Prag Dux Pr Akt 4 ILeipz Baumw Sp 4 102 759Glauehau 1894 1903 3 97,808 o v 4 v S r er guuew r do Centraltheaterf 5 3858,508o VII unk b 1936 100,75 do rz 29 3 Obersechies Chamottel 9 lektr Werke Ahe nnen 6e e 55 r r Bi 133 Kosl Woron v 1884 4 Oppelner Zement 9 183 75623 Ausländ Tisenb Prior O46 43 i 1 02 100
do 94,96 98 1901 03 932 o 8ot 49 o bau 87 on n fögs 4 72 332 T gtersb elekt B St 4 82 00taa Aussig Teopl 96 Gola 212 92 vöee do Kammmgarn Sp 4 10r,6os

Nürnberg St A 1803 3 67,800 o uneonr b 1605 3 97 00220 Kurt i w e nan t t Böhm Nordbahn 1203 Malzfabr Sehkeuditz 4

e iche allschr 8 sf Gewkseh 670vSache Idw Pkbr IIA do unkdb b 1907 3 97 ob Macedon Gold Prior 3 64 40620 Rhein Spiegelglas t 8 1689,50b Buschi h Was eiee 4 I00 6060 m e er er je 6o0
XxII xxiri 4 o X unev b 1913 J 97,60 b do do kleine 3 65,7520 Ri Westt Sprengst 13 227 900 Dur Bogen vo eitr 3 81,006 äo do 1882 4 o 700

do Kredithriefe L 102,506 n z 4 rot 50 Moskau Kasan 4 81 ob Säehs Gusset Döhlen 15 278,00b20 o 1891 stfr Silber à do do 1893 4 101,600do do 3 99 20b28 S IV unk b do Kiew Wor uk 06 4 680 00628 Saxonia 72 k 5 de 30 6o 9,20 a b os 3 96 000 Saxonia Zementfabr 5/2 154,30828 o äo Gold 4 100,606 do do 1897 4 191 608Tur ind Neumär rer o unk b do Ssmolensk 4 33,0062 ISehl Leinw Kramsta 4 i 129,500 do Em I 1869 5 109 000 do do 1902 4 103 250
Vorddtsche Grunder do Wind Ryb unk 09 3Brdbg Rentenbr 4 102,200 J o ind Rub unk o9 4 22 90b6 Schles Zinkh St Pr 19 429,25b20 do Em II 1871 5 109,006 Naumbg Brk Oblig 4 101,000Pomm entenbriefe 4 102 250 8 XII unk b 18 101,506 North Pacikiec Gen I 3 76 398 Schöfferhotf Br M j 11 1 00 h 7402 e e ter U 750zu Mainz 75 do Em III 1874 Gold 5 Stöhr Co Leipzig 42102,7P he do 4 102300 do 8 XIII unk b 13 3 86,750 Osterr Frz St B alte 3 88,600 Schöneb Fr Terr 198 00 t h e 5osensehe er Bad Gr V wort chöneb Fr Terr G 12 198 00568 Graz Köll Em IV 78 2 75,006 Tittel Krüger 4 i00 00Preuhischo do 4 1102,200 r Bd Cr S V ra 115 r e o do v 1874 3 87,500 Schubert Salzer 20 321,75028 do Ein 1902 4 leo ooo Zeitzer Par u Sol

Säehsische do mir do do S X rz 110 2 109740 do do v 1885 5 e4,500 ISehwartzkoptt Msech 102 242 0028 ar nSodlesische do 4 102,200 90 do XIII do do v 1895 3 83,200 IStollwerek Gb A 6 122,000 LeBraunechw 20 TIr Lose do S XIV unk b 05 90 4028 do do I u II 5 110,500 IStrals Spielk St Pr 7 129,750 Erbl Rittersch Kr V 3 91,000 T m p Brdar per Stücie 226 ob do 1906 do do aoig 4 109 20626 Terr Ges Hab ensee froo 2976 O0b 0 do do 3 e 99,350 Erzgeb Steink V 45 1126 00
Köln Mind 3 Pr Anl i 13 00 h do S XV III do 1910 Orel Griasi OblI 891 4 759,9020 V Chem Werk Charl 12 213,50520 Landst BankBautzen 3 100,000 Gorsd Stkb V St A 13,50 396,008

in do 8 XIX do 1911 101,908 Poritg v 1889 abg I R 4/2 o 600 Ver Dampf Ziegelei Leipz H B u Anl 8 a do Pr A 148 550 006Moeining 7fl Lose M p St 52 00620 1 7 r Dampf Ziegelei 15 151,500 ipz H B u Anl 8 o 0 Pr A 35033 J Rjäsan Kozlow 4 83,99b28 V Köln Rottw Pulv 16 273,30b20 S D unk v 1906 3 e 97,650 do do do II 43,50 7565 008Anslulgeno p 73 J unk 1919 t do Uralsk 98u b 09 4 80 00be V Stahlw 10 i96 000 do S VII do 1908 32 97,700 Kaisergrube b GersStnat n e zu 34 90 Russ Südostbahnv o 4 79,90 Voigtl Masch St Akt 9 176,7502 do S X do 1918 3 97,800 äort St A 6 356,000
ndt Anleihen und Lose 33 zu Russ Südwesthahn 78,90 do do Vorz A 9 177,500 do S Bund C 4 102,900 do do Pr A T 21

e e e e en e e n eo An v x Ctr Bd Cr v estl Boden Ges 4 127,75d2 do 8 F unk b 1906 02,650 do Schader 10 172Guilen AnL v r in 22 Sieg un 727 vo Gold v Wollwaren Merkur 16 228 000 do S VIII do 1608 4 102,660 Zwiek Oberhohnd 300 4300 og
Chines do v 18905 6 zu/2 95,7009 a rn on an re A 8 u 10 402,508 wo St Vereinsgl 120 1383 osolen ne F5 105,506 do 1896 äo 1906 3 96,006 h h GescHschnaſten Bank Aktien r e 2ch 50 cio V 52,6800 V 31 7 t AniiFabrrrr BEGrma rm rehlitz Braunk Ges 9do hohle P 16 i o Centr Auslind Visenvb Stamm Akt do do 42 103 90b2 ILeipz Baubank 5 Vereinegl in Meusei

84

eine 6 40 e r es en teeeeeeeeeltlee nOwlerr einhal Rentel 59 Ibbs a 95 208 o o 6öee 5 len on Anhalt Kohlenerke 100,f60 Oberltuncer van e 40 40 Frior Akt iös ires es
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